
Erſcheint täglich
nachmittags mit Ausnahme der

Sonn und Feiertage.
m

T Abonnementspreis
monatlich 50 Ajährl. 1.50
pränum. frei ins Haus. Durch

die Poſt bezogen 1.65

er »eàe

„Die Neue Welt“

l e re durchdie Poſt nicht beziehbar, koſtet
monatlich 1045, jährlich 30

für Halle und den Saalkreis, die K
Hozialdemokratiſches Organ

beträgt für die 5geſpaltene
Petitzeile oder deren Raum

15 für Wohnungs-,
Vereins und Verſammlungs

anzeigen 10
m redaktionellen Teile
oſtet die Zeile 50

Jnſerate fur die fällige
Nummer müſſen ſpäteſtens bis
vormittags 10 Uhr in der

Expedition aufgegeben ſein

Jnſertionsgebühr

Eingetragen in die Poſt-
zeitungsliſte unter Mr. 750l.

reiſe Merſeburg-Querfurt, DelitzſchBitterfeld, NaumburgWeißenfelsZeitz,
WittenbergSchweinitz, Torgau-Liebenwerda und die Mansfelder Kreiſe.

Telephon -Nr. 1047. Redaktion und Expedition: Geiſtſtraße 21, erſter Hof parterre rechts.
TelegrammAdreſſe: Volksblatt Halleſaale.

Telephon Nr. 1047.

Wohin treibt unſere wirtſchaftliche
Entwickelung

Zu den bekannten Ausführungen des Genoſſen Bernſtein
über die von Marx und Engels aufgeſtellte Zuſammenbruche
theorie und andere prinzipielle Punkte unſeres Programms,
die in der geſamten politiſchen Welt des Deutſchen Reiches
und über deſſen Grenzen hinaus ſo viel Staub aufwirbelten

mit Ausnahme der Genoſſen Parvus und Plech an ow
aſt alle ſozialiſtiſchen Theoretiker geſchwiezen. Dies lag

daran, daß Bernſtein das Erſcheinen einer Schrift angekündizt
haite, die eine zuſammengefaßte Darſtellung ſeiner Anſchau
nungen enthalten ſollte. Da dieſe Schrift bis jetzt aber nicht
erſchienen iſt, ergreift nunmehr Genoſſe Heinrich Cunow,
einer der jüngeren Theorttiker, in der Neuen Zeit das
Wort zu eirer Wderlegung des hauptſächlichſten Puuktes
der Bernſteinſchen Auslaſſungen: ſeiner Einwände

gegen die Aus derpreußiſ

enommen und nicht darauf geachtet hat, daß bei Aufſtelluſer Statiſtik a veeche er den erte F an

geworfen worden ſind, die mit einander nicht das mindeſte
thun haben, daß das Material ein vollſtändig verzerrtes

e t e le ne ehe dent außerordenlü fte iſt. Wir können hier nur einen Auszug aus den
ſehr intereſſanten Ausführungen, die ſich durch drei Nummern
der Neuen Zeit fortſpinnen, wiedergeben und müſſen unſere
Leſer ſchon auf die Lektüre der Cunowſchen Artikel ſelbſt
verweiſen.

Cunow fährt aus:
Marx und Engels folgern den Zuſamwenbruch des kapita-

h Wirtſchaftsſyſtems einerſeits aus der n
Akkumulation, andererſeits aus dem Zwieſpalt der kapitaliſtiſchen
Produktionsweiſe und der beſtehenden Austauſchform, welche einer
vollen Ausnutzung der gegebenen Produktivkräfte hindernd im
z ie Akkumulation in der Induſtrie ſelbſt iſt aber

zweierlei Art einerſeits macht ſie ſich geitend in einer
ſetac Vermehrung des konſtanten Kapitals gegenüber dem
variablen, in einer zunehmenden Anwendung von Maſchinen und
menſchliche Arbeitskraft erſetzenden techniſchen Betriebsverbeſſe
fangen andererſeits in einer zunehmenden Betriebskonzentration,
d. h. fortſchreitender Abnahme der Kleinbetriebe gegenüber den
Großbetrieben. Die Folge iſt auf der einen Seite ſtetige Ver
mehrung der Sroßkapitaliſten, auf der anderen Vermehrung derwletarſſchen Maſſe. Zugleich mit dieſer Entwickelung ſteigen die

roduktivkräfte, und „wie ihrer Zeit die Manufaktur und das
unter ihrer Einwirkung weiter entwickelte Handwerk mit den
feudalen Feſte der Zünfte in Konflikt kam, ſo kommt nun die
re uſtrie in ihrer volleren Ausbildung in Konflikt mit denSo in denen die kapitaliſtiſche Pro ne weiſe ſie ein
eengt hält“. (Anti-Dührung, 2. Aufl.,, S. 254.) Es ſindet ſich
ür den entſtandenen Kapitalreichtum keine entſprechende Ver

wertung mehr im Produktions- und Warenzirkulations-Prozeß;
die entſtandene Ausdehnungskraft der Induſtrie überſteigt unter
der beſtehenden Form der Warendiſtribution die Aufnahmefähtg

ift el. z n r ze gera mer eren Gegenſatz zu dem Mechanis
e der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsform, bis ſie endlich dieſe

reugen.Dis in knapper Faſſung die Anſchauung von Marx und Engels.

Von allen dieſen den Zuſammenbruch nach Marx Engels bedin-
genden Faktoren zieht Gernſtein das muß zunächſt feſtgeſtellt
werden in ſeiner Kritik der Kataſtrophentheorie nur die Be
iriebskonzentration in Betracht. Die kapitaliſtiſche Alkumulation,
oweit ſie in dieſer nicht ihren Ausdruck findet, bleibt unberück
chtigt, ebenſo die Frage, inwieweit aus den mit der kapitaliſtichen Akkumulation ſteigenden Jntereſſengegenſätzen oder aus der

Unmöglichkeit der Ausnutzung der vorhandenen Produktivkräfte
unter der veſtehenden Form des Warenabſatzes ſich die Gefahr
einer Kataſtrophe zu ergeben vermag. Bernſtein betrachtet olſo
nur eine Seile der Entwicklung; aber ſelbſt dieſe, die Betriebs
konzentration, unterſucht er nicht nach ihrem gauzen Umfange.
Auch hier wird die, wie ich ſagen möchte, intenſive Konzentration,
nämlich die in den verſchiedenen Betrieben vor ſich hre
Kapitalskonzentration, die wert der maſchinellen Hilfskräfte,
die relative W der Produktenmaſſen und ihrer Bedeutung
ür den GSeſamiwirtſchaftshaushalt arg überſehen und der

ad der Konzentration lediglich bemeſſen an ihrer rein äußer-
ſchen Ausdehnung nach der Zunahme der in din verſchiedenen
Betriebsklaſſen verwendeten Ardeitskräfte.

Wie mangelhaft auch Bernſtein dieſe „eine Seite der Ent
wickelung“ unterſucht, weiſt Cunow im folgenden nach. Er
führt aus, daß ſogar das unvollkommene und unzuverläſſige
Material, das Bernſtein angewendet hat, zeigt, daß eine
Konzentration in bedeutendem Maße vorhanden iſt, daß die
ſelbe ſich auf Koſten der Kleinbetriebe vollzieht, während die
Mittelbetriebe ſich im auf gleicher Höhe halten. Aus
dieſer Konſiſtenz der Mitteibetriebe zu folgern, daß die Zu
Hwimenbruchstheorie nicht den Thatſachen entſpricht ſei
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„eiwas viel auf einmal“. Cunow weiſt an Beiſpielen nach,
deß die planloſe Zuſammenfaſſung der verſchiedenen hand-
werksmäßigen und großiaduſtriellen, handels und verkehrs-
gewerblichen Betriebe nach der Größe des beſchäftigten Per-
ſonals niemals ein auch nur halbwegs zuverläſſiges Bild der
wirtſchaftlichen Konzenira ion zu geben vermag, daß dafür
ganz andere Momente maßgebend ſind. Die Einreihung
der Beiriebe mit 6——50 Gehilfen in die Rubrik „Mittel-
betriebe“ laſſe die Konzentration gar nicht zur Geltung kom
men. Jn der Abſtufung der Beiriebe nach der Größe müſſe
die Grenze viel enger gezogen werden. Cunow kommt zu
dem Schluß, daß die Zahlen Bernſteins „nicht bloß ein ge
trübics, ſondern ein durchaus unzuverläſſiges Bild des heu-
tigen Entwickelungsſtandes geben jedenfalls nich! zuver-
läſſig genug, um daraus weitgehende Forderungen bezüglich
des ganzen kapitaliſti chen Entwickelungsverlaufs zu ziehen
Cunow glaubt auch kaum, „daß Bernſtein ſich durch dieſe
dürftigen Zahlen dermaßen hat imponieren laſſen, daß ſie
ihn zu ſeiner Schwenkung veranlaßt haben“. Seine ſta-
tiſtiſche Zuſammenſtellung ſcheine mehr ein Verſuch zu ſein,
für eine auf anderem Wege erlangie Anſicht nachträglicheinen Beweis zu fizden. GSewonnen habe Bernſtein Pive

Auffaſſung all. m Anſchein nach durch Beobachtung des ihn
umgebenden engliſchen Wirtſchaftsgetriebes; da er ſich aber
ſelbſt ſagte, daß ein Hinweis auf ſeine ſubjektiven Eindrücke
ſchwerlich von anderen als Beweis anerkannt werden würde,
ſo habe für ihn, wollte er ſeine Auffaſſung begründen, die
Noiwendigkeit vorgelegen, ſich ein anderes Demonſtrations-
material zu ſuchen.

Jn ſeinem zweiten Artikel „Zur Pſy hologie des kapita-
liſtiſchen Syſtems“ weiſt Cunow nach, daß Beruſtein die
umgeſtaltende Rückwirkung, welche die Konzentra-
tion auf die Struktur des kipitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems
ausübt, ganz außer acht läßt, daß er vergißt, daß heute der
größte Teil des handwerksmäßigen Kleinbetriebs im Stück-
lohnverhältnis zu den größten kaufmänniſchen und in
duſtriellen Betrieben ſteht, daß in der preußiſchen Gewerbe
ſtatiſtik beiſpielsweiſe 101 034 Näherei- und 37 859 Wäſche
reibetriebe als ſelbſtändige Gewerbebeitriebe aufgeführt
werden, die zum größten Teil Wäſcherinnen, Scheuerfrauen,
Näherinnen und Schueiderinnen repräſentieren, die im bür-
gerlichen Haushalte Aushilfsarbeiten verrichten. Er weiſt
auf die Entwickelung des Hauſierhandels, des Agentur-

weſens, des Filialſyſtems in kaufmänniſchen Betrieben hin
und hebt hervor, daß alle dieſe „ſelbſtändigen Gewerbe
beiriebe“ bloße Anhängſel großer Unternehmungen ſind, die-
ſelben alſo zu Unrecht als „ſelbſtändige Gewerbebetriebe“

bezeichnet werden. (Schluß folgt.)
Tagesgeſchichte.

Wilhelm II. als Jonurnalift. Die Berliner Ztg.
ſchreibt: „Wie uns mitgeteilt wird, hat ein amerikaniſcher
Verleger dem Kaiſer einen Check auf 5000 Dollars mit
der Bitte geſandt, ihm dafür einen Artikel zu ſenden, in
welchem er ſeine Anſicht über den letzten
amerikaniſchen Krieg darlegen möge. Der Czeck iſt
natürlich alsbald durch die deutſche Botſchaft in Waſhington
dem Verleger zurückgeſtellt worden, da der Kaiſer vorläufig
weder Zeit noch Luſt habe, unter die Journaliſten zu
gehen.

Ein Honorar von 5000 Dollars könnte, ſo ſollte man
meinen, ſelbſt einen Kaiſer zur Journaliſterei verlocken, ſo
bemerkt hierzu der Vorwärts. Trotzdem konnte ſich der
pfiffige amerikaniſche Verleger wohl ſelbſt ſagen, daß er eine
Abſage erhalten werde, denn er mußte wiſſen, daß der
deutſche Kaiſer abgeſehen von ſeinen Regierungsgeſchäften
und umfaſſenden Repräſentationsaufgaben mit Studien
und Arbeiten auf nicht wenigen Gebieten, in der Dich-
tung, in der Malerei, in der Muſik e e. beſchäftigt
iſt und daß er überdies zur Zeit eine Beſchreibung
ſeiner Paläſtinafahrt plant.

Die Kunſt im Dienſte der Hohenzollern. Der Kaſſe
hat dem Profeſſor Adolf Menzel den Schwarzen
Adlerorden verliehen; gleichzeitig hat er dies dem Prof.
Anton v. Werner durch folgendes Telegremm angejzeigt:
„Jch habe Sr. Excellenz dem Profeſſor Dr. v. Menzel meinen
T Orden vom Schwarzen Adler verliehen es ſoll dieſe

öchſte Ehrung, die einem Künſtler je zu teil geworden,
ein Zeichen meiner Dankbarkeit ſein für die durch
ſeine Kunſt meinem Hauſe geleiſteten Dienſte,
ſowie ein Sporn werden für die Jünger der Kunſt der
Malerei, auch auf den von Menzel ſo erfolgreich beiretenen
Bahnen zu folgen und zu ſtreben, es ihm gleichzuthun.
Wilhelm R. ekanntlich hat Menzel bei der Wahl ſeiner
Bilderideen aus der Geſchichte der Hohenzollern als echter
Künſtler nur die Kunſt als ſolche im Auge gehabt.

Eine KAuszeichnung von „allerhöchſter Stelle ſoll
Herrn v. Köller in nächſter Zeit zu teil werden. Es ſoll

Dienstag, den 3. Januar 1899. 10. Jahrg.

damit cer Welt geſagt werden, daß der Kaiſer mit der
Ausweiſ n spoli ik in Schleswig einverſtanden iſt.

Die Ausweiſungen aus Nordſchleswig werden auch
von der Hanauer Handelskammer als entſchiedener Miß
d bezeichnet, die dem deutſchen Handel ſchweren Schaden
zufu e.

Flotten propaganda in der Juſtiz. Der Kammer
gerichtspräſi dent Drenkmaun hat an ſämtliche Landgerichts
präſidenten einen in ſeiner Eigenſchaften als „Kammergerichts
präſident“ unterzeichneten, alſo amtlichen Erlaß gerichtet,
durch den aufgefordert wird „dem deuiſchen Flotten
verein beizutreten“; die Landgerichtspräſidenten haben
die Vorlegung an ſämtliche Gerichtsbeamte verfügt.
Die Berl. Volksztg. bemerkt dazu

Wir glauben nicht, daß das der geeignete Weg iſt,
lottenbegeiſterung da zu wecken, wo ſie nicht ſchon vor
anden iſt. Die Richter und Beamten der Juſtiz ſind poli

üſch unterrichtet genug, um aus eigener Entſchließung dem
Floltenverein beizutreten, wenn ſie es für gut halten, und
ihm fern zu bleiber, wenz ſie nicht Luſt haben, ihm beizu
treten. Der Beitritt eines Richters oder eines Juſtizbeamten
zu irgend einem Verein ſei es ein Flottenverein, oder
ein Geſchichtsverein, oder ein Schachklub iſt ſo ſehr eine
private Angelegenheit, daß der Verſuch eines Vorgeſetzten,
nach dieſer Richtung hin auf die Angehörigen ſeiner Amts
ſphäre einzuwirken, von ihnen mehr oder minder als eine
unerwünſchte Bevormundung empfunden werden wird.

Als Verſuchsland der Reaktion bewährt ſich ein
mal wieder Sachſen. Das ſächſiſche Staatsminiſterium hat
das Regulativ für die Stadtverordnetenwahlen in Chemnitz,
die nach Berufsſtänden erfolgen ſollen, be
ſtätigt. Von der ſächſiſchen Regierung eiwas anderes zu
erwarten, würde unglaublichen Optimismus verraten. Wo
es ins Mihttelalter zurückgeht, marſchiert die ſächſiſche Re
aktion voran. Eine Gliederung der Kommunalvertretung
nach Berufsſtänden! Kann es etwas Thörichteres geben

Reichspoft und Privatpofſten. Die Poſtvorlage,
welche den vorigen Reichstag bereits beſchäftigte, aber von
ihm nicht verabſchiedet wurde, iſt dem Bundesrat wieder
zugegangen. Es iſt in ihr bekanntlich die Erhöhung des
Gewichts einfacher Briefe von 15 auf 20 Gramm vorge
ſehen und die Ausdehnung des Poſtregals, d. h. des aus
ſchließlichen Rechts der Reichspoſt auf Beförderung von
Briefen innerhalb eines Ortes. Die Entſchädigung der daun
aufzuhebenden Privatpoſten, welche bisher bei Regelung der
Frage Schwierigkeiten verurſachte, ſoll „durch Entgegen
kowmen der Reichspoſt in einer alle Teile befriedigenden
Weiſe Löſung finden“. Man wird erſt abwarten müſſen,
wie die Löſung ausſieht, ehe man urleilen kann, ob ſie „be
friedigend“ iſt. Bei der neu aufgeſtellten Zeitungstaxe ſoll
die Beförderungsgebühr nicht nur, wie bisher, noch der
Häufigkeit des Erſcheinens eines Blattes ſondern auch
nach dem durchſchnittlichen Gewicht der Nummern abge
ſtuft werder.

Zwei Pofſtaſſiſtenten in Saalfeld iſt kürzlich gekün
digt worden, weil ſie eine Veröffentlichung über die un-
günſtige Lage des Sonntagsdienſtes bei der dortigen Bahn
hedei en in der Deutſchen Poſtzeitung herbeigeführt

aben. Sie haben ſich darauf an den Kaiſer gewendet;
ihr Gnadengeſuch iſt indes abſchlägig beſchieden
worden.

Wegen Kaiſerbeleidigung angeklagt war der Schnei
der Lorenz Baier aus Baſern. Die Strafkammer zu S
ſprach ihn frei. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr
Geſängnuis beantragt.

Wegen Kaiſerbeleidigung, begangen in einer Ge
werkſchafisverſammlung in Luckenwalde bei Beſprechung der
Oeynhauſer Rede, iſt der Tiſchler Genoſſe Meißner von der
Pots damer Strafkammer zu vier Monaten Gefängnis ver-
urteilt worden. Als ſtrafmildernd hat der Gerichtshof in
Betracht gezogen, daß die Arbeiterkreiſe durch die Ankün
digung der ſogenannten Streikvorlage in eine gewiſſe Erregung
verſetzt ſeien.

Wegen Kaiſerbeleidigung wurde der Schmied
Auguſt Henze aus e r von der Strafkammer zu
Bernburg zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt

Ausland.
Frankreich. Der Kaſſationshof überſandte dem Gericht

in Cayenne telegraphiſch eine Reihe von Fragen, welche
Dreyfus durch den dortigen Unterſuchungsrichter vorgelegt
werden ſollen. Ein Pariſer Blait, die Volonte meldet, der
Kaſſationshof habe verſchiedene Perſonen aus der Umgebung

verrommen, u. a. deſſen Geliebte Madame 5
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zum La hatte der Haus

z her denjährigen manrer Kuall und Fall entlaſſen, weil vie
un ſein Wahlmann ſeine Stimme egeben

eitt ck abfällie ehe r nahm hielich! möchten wir fa die Klage im öffent-lichen Wer r in a e Hand, und Herr Staatsanwalt

Kloß war r r enheit ſelbſt erW dem Schöffengericht zu vervorBr. doch auf Antrag des Beklagten
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e Magiſtrat hat

die Sia m 4 t der
tihehti e W net en a e

e de e h tunnheſnheeder en ſe odringend nötig. Es wird dann noch u hin
gewieſen, daß veterinärpolizeiliche Bedenken nicht
beſtehen, da doch die neneſten Einfuhr iſeien, oder doch s die Seuchen keinen ehe
rer hätten. Zudem könne doch ſelbſt aus ver

unter ndung der nötigen Vorſicht
nach den öffentlichen Schlachthäuſern der deut-

Städte ohne Gefahr Vieh eingeführt werden, denn dier en der n arm Gewähr ba
eine eppung der Seuche n tattſände. e

Schrift ſchließt mit der Bitte, dahin wirken zu wollen,
1. daß die Sperre gegen die Einfuhr von Schlachtvieh aus
ſeuchenfreien Nachbarländern oder ſeuchenfreien Teilen der
ſelben und aus ſolchen Ländern, in denen Seuchen m in
bedrohlichem Umfange“ herrſchen, aufgehoben werde 2.. daßan Stelle des Einfuhrverbotes gegenüber We ten hindern

die in S 7 des Viehfeuchengefetzes gedachten hwerden 3, daß die Einfuhr aus Wehen ten Ländern

falls in die öffentlichen Schlachthäuſer der deutſchen
S ugelaſſen werde.

n wird bekanntlich eine Fleiſchnot be-
ſtritten. Man kann geſpannt ſein, welche Ausrede ſie aneſichts dieſer antichen Zahlen, die die thatſächlichen Ver-

r gewiß noch zu roſig erſcheinen lafſen, erfinden
werden

Veſcheide eit ift eine Zier.
betrachtung der SaaleZeitung finden ſche
die ſo recht charakteriſtiſ d für e nen Liberalismus herabgewiriſchafeet hat. r Wien

r

ehe R z ganz r5 a m man dieWe dſex mmten S kg r hzu erklimmenfür ein v eutſches liberales Blatt wird es genügen, die

Sie dehen was uns dut ind hat die unſer V imdeſſen, was uns gut und heilvoll dünkt, am n an
gehen.Die Unfähi des deutſchen Liberalismus iſt eine

bekannte Thatfache, die Saale Zeitung iſt aber das ern Blatt, von dem dieſe Thatſache offiziell ngeſtandes

wir

Einbruchsdie l. der Syl t b in dee e ſü xverſS u Es wurden entwendet: 62

ein ue eine Scheb ein, en durch dieund W die Kellerthüren. S

anſtalt in der leeren Wohnung noch einen Schmaus. en
fand e zahlreiche Wurſthäute und Fleiſchreſte.

Die hen Arze 27 W 7 weit vollendet daß
e obe vorgenommenen die Ausgrabung des Stmnbeurs in e ge

nomwen werden.
Ein geladenes und geſpanntes Piſtol ſteckt gen nterin eigene nd geſt rdrang dem jungen Manne in den Oberſchenkel. Sie ine auf

operativem ege entfernt werden.
Jm Original Welt-Panorama in die er zig

an Weg en e e e es gem aPürbigienen e alten t u
Univerſität, die W k u. ſ. w. zie C Deren Au z
h ters ane Foris m e Sie vieg de

ngen, v un en. eranten Jnſtituts em empfo werden. Nächſtets kann jS gelangt das Luſtſchloß Wei zar Ausſtelkung.

Aus dem Bureau des tadttheaters, gen 7. Male
n am g. tag „Sie Seisha“ zur Auorſtellu ſt außer göcherahennenent Die A
darauf anſmerkſam gemacht er der 2. Rate derr r am 4. und 5. Januar de Zrhawi i
Steckner am Markt n wird. Die PaſſepartAbonnenten wollen gefl onnements-Karten gegen neue, rZeit die e verhindern können, ſintemal politiſcheſammlungen in Mecklenburg einer Genehmigung bedürfen und

Der Spitzel
49) Roman von A. Boubvier.

(Nachdruck verboten.)

„Hören Sie zu, ich werde r Sonen erzählen, welche neue Schandwie e r h lles a r von dem Beginn der
arcel erzählte nun alles ausfücher wörung bis dem glücklich verhüteteing ene über das frevelhafte Spielr e e 3 e drn s Gaſton See S

2 h e möge, der ent

be e e a Matſo hen
dem deren ſag und Mar Le hörte noch, wie Ripal

äumen undr all c dem Schurken aufr

Wel re e a
da können

können und war bald v

S gavee z

an dem er hätte Erkundigungen einz gehen können, exiſtierte nichte e onnte, verſchwunden und Jßdore Welche ihmh e de nen vedtett en eder Se er e
a a ein Uhr geworden und Britere e für heute

möglich.

II.

Nachdem el s W Tr t ag Wfreit hatte, gindas t daß das St7 x ung geriſſen evon unbedentenden eben bie ie Gl

e.

te, d t äh Pale sal Ile gisig: a a all die
le e t ate beſorgt; er a
ſich, müſſe, um ſich danötige der zu el

Berb me wer eckte i t; wennggeg er i ſchr v Fun
ein 9 kt WGoldſtüde e hen e di

e t angebracht
„Koſtüme und Dies im erſten

eilte er die Treppe hinauf und fragte den Masken

e ein Koſtüm z e nächſter geben, denn ich on u keuntlich

eine r re t

e e
w. c

und fagte dem Magskenhändler, daß er am andern Ta e ſeſze
Kleider gegen das Fern wieder eintauſchen laſſen w

Ueber P x und ging nach untene e e ließ er halten, ſtieg ein und

L r ater o e em Ku er,ten und ging an die Thür nes kleinen An Ausſchanks et

c 22 zwar l en 4 die dir eine t
chimmern ließen; es warne gen den wir bei Beginn unſerer Geſchichte ren

ernten
r t re ſich durch Klopfen bemerkbar und ſofort ver

löſchteDer Clente annte das ſchon; er lachte und e eigen
me von innenwie S und dald fragte eine

lcitas, Du wirſt es liche e
ten nun wieder durcheöffnet. Koquelet trat ſ en ein und

und ſchloß ſie

e um Mitternacht einen langen Menbei dem qqrecuchen Weitere eintreten,

e r aus und ſuchte n die äußerſte Ede ihres

Gott das der Teufelrn Tagen u 757 gelcns e t der
ugen und machte mit der andern das Zeichen des

T e äeeich e e Virn, ugen blinzelten, „ah!

jet erkenne 1 z r
h v t Eines Abends gehſt Du ab und

tehiſt nach weit wiederwartet eit ab, um v lanb laſſen, da er Abend von Die genangen ſe fen W.
Koquelet lachend.

„Aber Se kam es, daß Du abreiſteſt, ohne mir auch nur Adieu

m ſaaen? Fortſeung folgt.

ie Waffe entlud ſich und die Kugel

re D0r
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5 Erſot
den 2. r Die bigsherig öenutzten Freiburg. v 2 u ſtark

den das neueſte Dir große Villaugſtück „Hotel zum Feeihafen“ errungen Schlot hirvorgezogen.t veranlaßt die Direkt
dieſen Schwank fortab täglich zur

er Hitze verlor ein Shorzſtein us dem Reiche.n tet Dr Platz der Hofkutſche! Ein n Screhe
felte ſich vor eimgen Tagen in Dresden beimſederbelebungsverſuche hatten en See San Vather ar. Der Leſchenzug kreuzte

ung zu bringen, um ſo mehr, als die Wieder holun en dieſer Delitzſch. Wie berichtigt wird. Jn Nr. 279 unſeres die Saieſener Straße entlang gehend, die Fürſtenßraßze; da kamNovität dirg das Kevorſtehende Gaſtſpiel der Schleier unter e wir die e daß vdn Schöffengericht in vom Großen Garten ber eine Hofkutſche in ſc ne llein Tempo

werden müſſen. Delitzſch der o tglunge Alw a zu 12 W. Geldſtrafe gefahren ren durchbrach den Trauerzug dort, wo ſich die Traueras Walhallatheater hat de Jahr mit einem neuen verurteilt worden iſt, weil er J bei Herrn Gutsbeſitzer kutſchrn dem Zug dir Fußgänger anreihſen. Wennlan ab net. Der grtſiſche il desſelben i anz vor en dor in Pohritzſch n verlaſſen hat. Er gab als r des ergſr gareragere- in dem der Gatte z
g Die wg Helga arabd d Grund an, de er von ſeinem D n me rgeg I gezüchtigt j ſtorderen ſaß, die Pferde beiſeite arriſſen hätte, wären v
wei e ühren z ent plin wediſchen worden ſei. Auf dieſe Notiz gen ans zw en zu bodenloſe Rückſichts loſigkeit des Hoſtuſſchers auch noch die

onf r ſind r i en, un n en geſährdet worden. Jn dem offenen Wagen ſoll dieerr J erklärt es als eine Unwah de e Sie eum Seihe Leſeſen hohenauf; das Tderen z ageeise S
Dienſt geſtanden habe. iſt uns allerdings eine

r Rade pr r Der Ochſenj nicht Das Schoöffengericht verurteilte einen Gaſtwirt zuit bewundernswerter re Neum a war auch nicht beim Gutäbeſi Sahn Gefängnis weil er ſeinen Gäſten Bier in unCatret boten r en e Mens emml h i De Wer ſenveren Gläſern verabreichte.
zügliche Leiſtungen voriiegt r cruhhut. iel Eipatmung von Kohlenoxydgas iſt derut. Jn dem en. S d Remm per e Miſſionar Stephanſt e der Alt, n e an 5 hörte ers grrhr daß er mann „ge L Im Keeſſelbeuſe der Holzſtoff und Papitrfabrikorf, ein cher Original z X wir n be d von helm Vogel erfolgte eine Gasexploſion, durch welche dasein zehn n ruhig neun ſtreich nicht vei 5 8, ein n r 3 und d Gaſometer zerſtörte Ver rnertan t pargt 53 e W wo e et r geh u ſen, daß 298 G 8 wurden mehr oder minder beſchädigt.

tſchreieriſche Realeee den 7 n der Zuhne vor Gericht zur Sprache e er 50wurden zerſchlagen. Auchwenn der Witz ausgeht, da in zur r z i ohe Schoruſt in wurde ſtark be ha gt. Im Keſſel hattenein. Das letztere gilt auch von dem „Original- Salon ann los. Der im u angeſammeit, die ſich beim Feueranmachen entzündeten.
Herrn Watt t W gar e gegen die Pen ſierung ber Sie mee See re ritzſche e lofſe wurde unerheblich verletzt.
dieſes und jenes Themas, auch einen derb r itz pörcm r gern, Zſchernewitz wurde von dem herabgehenden Förderkorb am Kopfe nigslutter. r einer Schauſpielerin Frl
aber wenn man, weil es einem an Geiſt un S gebricht, e i Er gab ſofort ſeinen Geiſt auf. Fritzſche war erſt ſeit t ein Mitglied der hier gaſtierenden Truppe des Direktors

lich die rohen Inſtinkte des e Wochen verheiratet. tünnen fich eine e durch den Kopf. Jhr Zuſtande W r. Und Getrawpel en dann n Als er Ba ünde z r h z ch. e rund S r em as Varietee, S nach wur nen htens herübergekommen n ort ſente 24 eine rer ragenden Maſchine erſaßt und ſchwer n r Sir wollen in den e r eine Deputation erkgir
ehe Die a t ingſ an F. die e der ſtarb J darau elm II. entſenden, um dieſen um Erhöhung des Séotot-
i e ne n d h n hre Gedte Verglente wehen gen e re es neſtensenn war e Seneteter ſt a n Schraube i e daß dies nicht der richtige weg zur

e w“ w rig z r n ger wurde in vie t r re Die Sehkraft des afchs Dir n Gebr. Ferkel, eine der größten
en, abſioßenden Zote geworden. Die heitere Kunſt foll recht Arbeiter Riſiko. Ein Stück glühenden S ihres iſt in Konkurs geraten.
ariet t werden, was heute aber geboten wird, iſt Drahtes drang dem Sch chwerdtfeger in das rest Liegnitz. Ein „ſehr vornehmes, gut verzinslichesder e Sortraa in tagt onmt, untan de Der e n geh halleſche auch geſchafft. Man Rittergut in beſtem Kreiſe Niederſchleſtens iſt zu verkaufen,“

n n her a en er r d lege l z zeſogrier d vo s Anges erhalten zu können. r. an s damit eine Kritik der Klagen
re rogramm beute nen t ſind er unkte Kleinere Frovinzial Vachrichten f Die et Juſtiz kaun auch milde Urteile

n arde der Arbekter Friedrich Prauſt in i w Wie ſeiner Zeit berichtet wurde, ſtürzte am 5. Januare allzu ſehr geeignet, jedem Menſ Tr im Bau begriffener Kamin des Hüttenwerkes Friedensden Genuß an den übrigen, vorzüglich hen La nungen zu vergä e Ah J.R. u den n Unteram geblſſen. Von einem hütte“ bei Flagrinäen (Lothriugen) ein. Dabei wurden dz n hee Hichenee. u ars war e u den c abt 1 wurde die 13jährige Emilie Zeidler in Arbeiter getötet und mehrere verwundet. Wegen dieſes Utenes

hüt arten e und a verletzt. In Naumburg finden d üttendireltor dobrach ein ten Arm als er von der Heynen vor der Strafkammer Her r Grdter J
I er erwDas A olezFbeater im Prinz Karl pb, bei der gegen Wenzelsmauer ſi o n der Möbelfa ar von 277 u. Rentſch aufnahme und umfangreichen Sachverſtändiger gutachtens wurde g.

e r opour aus, das für über 1000 M. Schaden zu drei Monaten Gefängnis verurteilt, Heynen jedoch freiJultewWie a n Se ger be die e um Spielen am Ofen fingen die Kleider eines geſprochen Das verwendete Briten al ſo e eSrauerei von Schutze ſteht, hatten S ihre v dreiten Kindes in i chersleben e W Kind erlitt weſen daß der Unfall unvermeidlich erſchien

echt m zu erreichen. n ng fängnisſtrafen berurtent worden, trotzdem ſie auch nurglich dem bei anderen VariteeBähnen h r Uegt Gewerbegericht vom 29. Dezember. ein Hear gekrümmt hatten 5
auf der Ja daß die 4 des neuen Unternehmens für den Vergleiche kamen zu ſtande in der Sache des Arbeiters Tor Briefkaſten der Redaktion.erſten Spielplan alles au We e um mit dem in der Gunſt nauer der von der Zuckerraffinerie 4 M. bekam, des Schnei N. Halle. en Sie re tion

des Publikums gefeſteten konkurrieren zu können. ders Zühnel, dem vom Sueidermelſler Kulmet 425 c S P. Sie müſſen ſich von der Ortsbehörde Jhres HeimalsUnd es muß et von den Be ſern an der Zweckmäßigkeit abreicht wurden und der Arbeiterin Zerreß der vom Handels (anbes uen äugwe über ihre Perſon beſchaffen uns dieſen

und Dauerhaftigkeit der nenen Bühne zugeſtanden werden. das mann Auriſch der in ſeinem Gewahrſam beſindliche, der Kläge dann nebſt dem Antrage auf Erwerbung der preußiſchen Staatsdkeſer Spielplan S n e t genügt. Da die un gehörige Hausſegen S t werden ſoll. angehörigkeit beim Magiſtrat Jhres Wohnortes einreichen. Die
Kapelle von Herrn Stadt Muſikdirektor Friedemann dirigiert Dertagt e die des Schmiedemeiſters Schmidt der Zeſchoffung der Ausweispapiere koſtet eiwa 4.-7 M. die Höhe
wurde, war die Bürgſchaft für die Güte des Gebotenen ge ger den wegen Herausgabe des Arbeits er Ugkoſten iſt verſchieden. 2. Der erwähnte Umſtand kanngen den n rer ſie Weotoge ber o d e a ne e e gen etr iger Geſangshumoriſt be e, geſprochen t HtFräulein and ſt r m gut geſchulter und wünſchte Buch muß der Beklagte ſofort hexausgeben und über Hohenmölſen. Es iſt wohl beſſer vorläufig nicht davon

Notiz zu nehmen. Hoffentlich wirde e e ee e n e uns am *1. n S Serzzers. Der Bericht über den Streik kann erſt morgen
arbeitete er merſtätte wird in der ür.r ige ges t u Sefäbr i ine n et s d le geſchildert: An ihrem äußerſten füdlichen Raud Jnittnng aus Zeitz.

Wote e ar Darbietungen. Auch die Geſchwiſter und zu unterſt liegt das Hotel Airolo, von dem auch nicht ein Für den arzt de gingen ein:Verwa n zerinr Stein aus dem ragt, deſſen Stätte aber in der Nacht durch Vom guimütigen Sa re Koſunſubrcte n un e u e hervorbrechende Flammen und eine Glühwolke bezeichnet iſt. Die Ein Staar en 30 e M.
des Publikums. Anſpre 9 war die Vorführung ihrer dreſſier r et an dem geh vorüberführt, iſt haushoch mit Auf Liſte Nr. 143 aus Zipſendorf 11.20 M.ten Hunde durch Miß Ade d Liler gern ſchen wer Trümmern und Schutt bedeckt. Unterhalb des r Hotels Von einer Hochzeitsfeier 1.48 M.
den die W e eher allcerein 5 zum Teil fand der Steinſtrom ſeinen Satt Eine Anzahl e nd Der Vertrauensmann.
nrh zu vie Wirkitches Se Die Schlußburleske, bei ver eingedrückt. Oberhalb d S en e lle ger Standesamtliche Nachrichten.elektriſch le P G und ein elektriſches Von am Ran et rn uchſtelle guise c Zein, vom 18 Lis 21 Deganber.
ſpiel Verwendung fan ſchloß den Spielplan igend ab die Fami v ni c kr ur es Ebeſchließzungen: Der Gaſthofbeſiger Schmidt und verw. Landmann geb. Bruch

otels arbeiten etwa 20 Mann um die Glut zu dämpfen, denn der mann. Der Heiger Lange zu Gera und Kiara Dame. Der Arbeiter Vanzer und
Giebichenſtein. ArbeiterRiſiko. Während der Arbeit öhn, der mild und ſäuſelnd über den Schutt zieht, kann bei ſtär Emma Wernicke. Der

ſtürzte der in einem Steinbruche bei Giebſchenſtein beſchäftigte

ontenr Hellwig zu Charlottenburg und Marie Schulze

e en eervoir des Dorfes ve t mu aſſer vom Teſſin meiſter Strathmann eine T. Tem Schnelder Fritzſche ein S. Dem VHettfederreiArbeiter Auguſt Lange ſo v zu r Steinmauer herab, hervorgepumpt werden. Jm Schi liegen mächt F. aſt meter- Dornberger ein S. Dem Vachdeckermet ter Noack b T Den Schmied ne
daß er ch ſchwere innere Ver dicke entwurzelte Bau mſtämme. ſind der R es präch T. Dem Buchhalter Wagner ein S. Dem Arbeiter Uhlmann ein S. Dem SchweiderZeitz. Wenn zwei a ſelbe t v tigen Waldes, der unter der Abſiureg aut ſtand. Seltſam mitten r. c c h r5 der „gutgeſinnten“ Blätter mißbillige V des voroehen im Donnerwetter der Felſen hat ſich ein n S und Fellendquer S Dein Kellner Queck ein S.
gegen den gemaßregelten Pro ſſor Del rück Stteene e el. war re ſelbſt iſt z vegr Geſtorben: Der Arbeiter Friedrich Seebe, 42 g Serwitwete Kober geb. Patzſchke,Dr. Kurt Kuntze, welcher Kr tikzan den gende iſſchen auf einem kahlen 88 J. Emilie Uhe, 3 W. Friedrich Oehmcke, 1 W. Der Kaufmann Auguſt Panzer,

41 J edwig Zimmermann, 1 M. Der Wonteur Theodor Schumann, 40 J. Vasl. An der Gotthardſtra t man in keinem HauJ r da n h n J a rie. 3 e ein S en 5 e n t e u Otto Hollin, 393.n e on m eflo andere, i r e re n wenn derartige Kritiken verboten wer ſein eben oder ſterben Weh Im Geſrach mit den Leuten r de ion berantwortli
dann höre jede Kritik auf. Gan tig Wir haben gewinnt man die Ueberzeugung. daß ſie 3 Kataſtrophe vonmeer we be bie a vie gann n r d e re Natur heilkunde

aben, wenn Arbeiter gemaßregelt worden w z llen auf und unter den Bänken ſchlafen die Kinder, die viel
e Kritik an dem Verhalten ſeines Abbeitgeber bt hat t bald keine e pehn n I r r 86handls alle Krankheiten W enoder nicht dieſelbe politiſche Ueberze wie dieſer hat. h 74 gen l großen Unglück üverraſcherd gSee e e e et Otto Kuresse, Raturheilkundiger
bezahlten Arbeiter Delbrück it, Tann muß auch der betroff miſſen weinen nicht. Die meiſten ind in die t d Gr. Ulrichſtr. 62.ch werdes, wenn e bccke Schulze oder M n Ufer iegenden See ausgezogen, wo ſie Bekannte und Ber en IM 2 Gröffn. 8 Ahr n abd,
oder Eiſengießerei, oder wie ſonſt die Firma Heißt, wandte haben. Kinder ſchlepven auf den kleinen Schilten die

Arbeiter maßregelt. Was man hier bisher nicht gethan r d n. n n Se I Dampf und Wasse dädeſ Massags gte.
das rächt ſich nun an einem Angehörigen einer anderen S iſt noch keineswegs zur Ruhe gekommen. Eine Felſen Bäder- Lieferant faſt aller Krankenkaſſen.

Friedrich
zu Rasberg, 3 M.

Geſellſchaftsſchicht. Jedes freie Denken ſoll erſtickt werden. re r ßg n gedlet ehe be ln di hen en S Wenigerbemittelte Preis-Ermässigung.

le vie p W W Wer ſt W g t e v eine e C Eandelte, en Se n Eile welcher böruchſtelle wird a neue mee rohende Spalte gedeute u mu in

und etrügereien orden.b t tächſten Jahre ermi es.o ſie ier tet a ne n n Pom Eiſenbahnzug überfahren, Jn der Nähe von J 77
Men t ſein, damit er willfähriger wird. Iſt er dann mit ſeinen Wygmael wurde am D tag eine Anzahl Rottenarbeiter von
treten, r gievirbalwiſſer einmal nicht dann iſt er auch einem von Löwen nach Mecheln gbresangepen Zuge überraſcht.

e von er e der I C. F v Mit ter Leipzigerſtraße 90 90it der v Reines kräftiges Ein Lehrling wirdn Se Wiehbr. Lachkau, Firtenſtrcfe 14, Vurgtheater, Giebichenſtein un o e n r gſe e e Se
Ken r O Otto Pohleah! gewähren vom 1. Januar T 2 eher auf e grialwaten, piritnoſen s dt Gerien z E. ah ſchwerem Gewicht empfiehlt die Barbier und Friſeur, Zeitz

„ah! v midis Garten (n midt). Bäck rei vonBacl waren aller Art 10 Pr 02. Rabatt. Montag den 2. Januar 1889 E. Sachse, Weißenfels. Neue z Jeurghre et vit billig

und r Backwaren bei 14. Auf Der Veſeran Küngendlah Sunt Srre an n
itzel e T urückgekehrt vom Grabe unſeres 33Wein J Herrn Bäckermeiſter „Hirtenſtraß Lebensbild mit Seſeng g Aklen und ßgsherg ſten Zum Adler c an u

Adieu Tang- Unterricht Anfang per r Ende Uhr. wünſche ſendet ſeinen lieben Gäſten zum n ri ſchmückten und m letztent. g Zu gez. Dienſtag de ahnen en Dienstag den 3. Janrar 1899 Jahres wechſel A. Zmokschwerdt. en her ondere r

v en und einze otzer n ge werWeſt eigegmgenonnten Das Gefängnis. FutterKartoffe en verkauſt tAd. Vröde, Tanzlehrer, Dreyhauptſtr. 2, U neuer Marktplatz. e Täglich Vorſtellung. W Otto Juxzt, Giebichenſtein, Adolfftr. 7. War Aden Pag n
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ist eröffnet: derselbe dauert bis Ende dieses Monats und werden sämtliche

Damen-Jacketts, Kragen, Rader, Kleicberstoffe,

Herren-Ueberzieher, Anzuge, Knaben- Anzüge und Ueberzieher,
Möbelstoffe, Teppiche, Gardinen (ältere MAluster besondleers billig)

ebenso

Hemdentuche, Bettzeuge, Tischwäsche, weisse Leinen, Servietten,
Handtüächer, fertige weisse Wäsche etc.

t welche in unsern Schaufenstern und infolge des lebhaften Weihnachtsgeschäftes etwas unansgehnlich geworden sind

W bedeutend unter Preis verkauft.
Reste von Kleiderstoſſen, Seidenwaren, Leinenwaren, Hemdentuchen, Inlets, Beitzeugen, Gardinen,

Möbelstoſſen ete., welche sich angesammelt haben, um damit zu e eaussergewöhnieh villig.

Grosse Ulrichstrasse 23.Bruer G Benjamin
Bau Erd und gewerbl Hifsarbeiter Drulſchande, 86086

Zahlſtellr Halle a. S.
Dienstag den 3. Januar abends 8 Uhr in Faulmauns Reſtaurant

Zitglieder Verſammlung.
Tag esordnung: 1. Verbandsangelegenheiten. 2. Verſchiedenes.

Wegen der Wichtigkeit der Tag sordnung iſt abhſeitiges Erſcheinen nowentiz.
Die Ortéverwaltung.

Kranfen- und Sterbe-Kaſſe
des Maurer-Gewerks zu Halle a. S.

Meine Wohnung befindet ſich Henriettenftr. 33.
Friedrich Klinz, 1. Vorſitzender.

GOrkskrankenkaſſe der Fencrarbeiter zu Halle a, S.
Urſe:n Mitgliedern hierdurch zur Nachrickt, daß vom 1. Jarnar 1899

ab folgende Aerzte für uſere Kaſſe thätig ſein werden
Herr Dr. med. Oppenheimer, Leipzigerſtraße 71, II.

ESprechſtunden täglich vormittags 8-10 Uhr, vachmittags 2-3 Uhr (außer
Sonnabend und Sonntag).

Herr Dr. med. Flemming, Robert Franuzſtraße 1 I.
Sprechflunden täglich von 8 -10 und 3 4 Uhr, Soantags 9-11 Uhr.

Herr Dr. med Vrtel, Gievichenſrein, Rainſtrafze 18, p.
Sprechſtunden täglich von 8-9 und 3 Uhr. Sonn un v Feertagtund Sopabend nur Vymniiges,

Herren Zahnärzte Dr. N. und C. Schlott. Gr. Ulrichſtraße 32, I.
Sprechſtunden wochentags 8 und 2 5 Uhr

Der Vorſtand. J A.: C. Greck.
Geburts- Anzeige.

Heute früth wurde uns en geſunde
munterer Junge geboren, was hocherfreut
en zigen

Heinrieh Diehr und Frau
Zeitz, den 1. Jaruar 1899.

Stalt beſonderer Reldung.

Die vielbegehrten

BIusemn
ſind wieder vorrätig und werden in unſerm

Jnventurausverkauf

mit Radmänteln, Jacketts,
Kragen ſehr billig gegchen

Geschw.
Loewendahl

Spezial-Haus für Damen- u
Kinder Kontfektiop,

tadtTheater zu Halle g. S

Den tag den 3 Ja uar 1893.
106. Vorſt. 28. Vorſt. auß. Abonn.

Die Geisha
oder: Eine japaniſche Theehausgſchitte.
Operette in 3 Akten voa Sidney Jones.
A fang 75 Uhr. Ende 10 Uhr.

Mittwoch den 4, Ja uar 1899
nachmittags 3 Uhr

23. Fremden- d bei kleinen Preiſen.
Prinzeß Dornröschen.

Weihnachts Ausſtattungs- Komödie in
5 Aufzügen von E. A. Görner.

Abends 7 Uhr:
107. Vorfiell, 79. Ubonnem.-Vorſtell.
Der fliegende Holländer.

Große romantiſche Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Dienstag
Schlachte- Feſt.

w. Rüdiger,
Pa kſtraße Nr. 14

Dienstag
Schlachte Feſt

Gustav Rost
Gr. Gofenſt-aße 7.

Variéett-Aplu- Tat
Nä NäFtahenwaße Etablissement Prinz Karf a Väbe

allen Richtungen. Merſeburge. ſtraße 170. Zentralbahnk

Vom 1. Janunr ab täglich
Große Künſtler-Vorſtellungen.

von Sprzialitäten J. Ranges.

Spielplan
Sckhwed. Konzert u. Koloroturfängerin von derfgl. Horoper in Stockholm.

Brothers Starley, Runſtradfahrer.
Geschwister Wilons, Wiener Tanzſängerinnen.
ans UIauser, Original-Geſangs Humoriſt vom Apollo-Theater in

S verm Rrongsträöézzz.,

Nürnberg.
The Kelas“, Hant- u d Kopfakrokaten.Bisa do Fianqu. Ko iümſoubrette vom Wintergarlken in Berlin.

R. Canary, Weiſterſchafts Jongleur in ſeiner Original Szene „Jm
Wierer Cafe“.

Miss Adèle, mit ihren dreſſierten Hunden (Tierpantomime).
Constanteiku-Truppe., Ruwäniſche F achturn-Künſtler.
Rili Woodiand, Glefte. Mufik, Neger-Exzentrike.

Riccardo d'Albary's Schönheits-Gi rrienach berühmten ein (Cyklüs lebender Bilder).

Preiſe der Plätze: Logenſitz 1 M. 25 Pf., Mi teibalkon 75 Pf.,Puterre 50 Pf. al erie 3) Pf. an der Tages u. Abendkoſſe. Duher dkarten 5 M. d Vor vertanf bti den Herren Steinbrecher u. Jaeper,

Marktploetz 1, Veſſen, Gr. Steinſtr. 23 Kartk. u. Haſſe, L. ipzigerſtr. 94, A. Schrlenbure, Gr. Ulrichſir, 48 u. Franz Bexrck, Leipzigerſir. 56.

Sonn und Feſttags 2 Vorſtellungen.
Anfang nachm. 4 Uhr a. abends 8 Uhr. Zur Nachmittags Vorſtellung

kang jeder Erwachſene ein Kind frei einführen.
Jeden Sonntag vorm. 11--1 Uhr

S Konzert im Wintergarten des Apolio- Theaters.

ſang don
Dierstag den 3. Jar uar 1899

Hotel zum Freihafen.
Vorverkauf s 6 Uhr a' ends Muß

kalienhandlung Heinrich Hothan (Gr
Steinſtraße 14) ſowie Zigarrenhdlung genGuſtav Vietzke (Ecke ThaliaTheater- tie M. 1.10.Faß Lhiwoch den 4. Januor 1899 e 19 ineHotel zum Freihafen. Kratheringe

8 Liter Doſe M SD.20.Fichard Pfeiffer,Das Gaſiſv el der Schlierſeer b
ginnt am 6. Januar.

Tüchtigesein W. e Selisſcherſr NiKolaistrasse 6.

o d h

D

Walhalla Thoator,
Direktion Richard Hubert.

EliteSpielplan!
Robert Paxtons Ealerie Leben-

der Meisterwerke“, dargeſtellt von
ſechs Damen und zwei Herren. (Sen
ſationell Herr Jenn (lermountmit ſeiner Tier Pantomime „Ein Feſt
m Bauernhof“. Messrs. HacKer
und Tester, exzentriſche Bravrur- und
Kunſt Radfahrer. Das Trio Mou-
woid, alrobatiſch cxzentriſche Teufel.
3 Brothers Calder, akrobatiſchrexzen
triſche Burlesk Komödianten. Die
Geſchwiſter Unrald u. Helga Stahl-
heim, norwigiſche Nit'onal-Tänter.Die Sarnthaler Singvögel, Tiroler
Damen-Geſangs-Sexieit. Herr Reh.
Gersdortf., ſächfiſcherOriginal- Geſangs
Humoriſt. Herr Raugo Waldecik,
Salon-Humorgt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

peendeler Jnventur
gelangen

Beſätze u, Garnituren,
Kn öpfe u. Schnuallen,

s Sp itzen u. Ziehbänder,e Shlier und Rüſchen

20 Srozent unter
Dreis zum

usverkaut.
eng en Glaser

Gr. gen la 41.

Kchreibmatsrialien
empfiehlt

Die Volksbuchhandlaug,
Bölbergaſſe 1.

S

Gr. lirigit. 19 ler in

5 k. 4 J F. W
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